
Versionskontrolle

Centralized vs Distributed

León Rheinert

Martrikelnummer: IF020017

Exposé für die Lehrveranstaltung
Wissenschaftliches Arbeiten

im Studiengang
Wirtschaftsinformatik

ASW-Gutacher
Prof. Dr. Dieter Hofbauer

31. Mai 2019



Inhaltsverzeichnis
1 Einleitung 1

2 Was ist ein Version Control System 1
2.1 Definition . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
2.2 Verwendung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
2.3 Funktionsumfang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

3 Centralized vs Distributed 1
3.1 Centralized . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
3.2 Distributed . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
3.3 Vor-/Nachteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

4 Praxis 2
4.1 Anwendungsfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
4.2 Vorhandene Software . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

4.2.1 Centralized . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
4.2.2 Distributed . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

5 Fazit 3

I



1 Einleitung
Hier werden Probleme die bei einem Softwareentwicklungsprojekt auftreten, wenn
als Team und ohne Versionskontrollsystem gearbeitet wird beschrieben und die dar-
aus resultierenden Wünsche zur Lösung als Anschnitt des Funktionsumfangs von
Versionskontrollsystemen dargestellt.

2 Was ist ein Version Control System

2.1 Definition

„Version control is a system that records changes to a file or set of files over time so
that you can recall specific versions later“1

2.2 Verwendung

Ein Versionskontrollsystem speichert demnach jede einzelene Änderung an ausge-
wählten Dateien in sogenannten Repositories um die Möglichkeit auf eine alte Version
zu springen zu ermöglichen und wird vor allem in der Softwareentwicklung eingesetzt

2.3 Funktionsumfang

Mit Versionen werden oft zusätzliche Informationen wie der Bearbeiter und ein Zeit-
stempel gespeichert um jede Änderung sehr genau zurückverfolgen zu können.
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit innerhalb eines Projekt eine Parallelversion
zu starten (engl. branching) und verschiedene Branches2 zu vereinen (engl. merging
bzw. patching).

3 Centralized vs Distributed
Versionskontrollsysteme werden hauptsächlich in zentrale (von engl. centralized) und
verteilte (von engl. distributed) Systeme unterschieden. Daneben gibt es noch loka-
le Versionskontrolle3, die sich nur auf einen Rechner und meist nur ein Dokument
beschränkt.

1Scott und S. Ben 2010, S. 1.
2Einführung in Branchs und Merging Scott und S. Ben 2010, S. 49-54.
3Siehe Scott und S. Ben 2010, S. 1.
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3.1 Centralized

Zentralte Versionskontrollsysteme sind mit dem Client-Server abgebildet, wobei der
Server meist nur Schnappschüsse, sprich die Versionen von Dateien speichert4 und
die Beteiligten sich nur mit dem Server synchronisieren.

3.2 Distributed

Der Begriff verteilt bedeutet in diesem Kontext, dass alle Beteiligten durch lokale
Repositories die komplette Historie aller Dateien haben und sich untereinander syn-
chronisieren (Peer-to-Peer).
Man spricht nicht mehr von Versionen, sondern von Revisions, also Änderungen an
einer Datei (zb. neue Zeile 10: "Hallo Welt").5

3.3 Vor-/Nachteile

Hier werden die jeweiligen Vor- und Nachteile der beiden Systeme betrachtet und als
Übersicht in Trade-offs verpackt.
Beispiel zentrale Systeme: Abhängigkeit eines Servers dafür mehr Kontrolle des Work-
flows (zb. durch Locking6)
Beispiel verteilte Systeme: Es läuft offline und schnell dafür keine „neuste Version“7

4 Praxis
Aufgrund der in der Einführung (1) beschriebenen Probleme bei Softwareentwicklung
finden Versionskontrollsysteme in der Praxis ihren Einsatz

4.1 Anwendungsfälle

Dabei kann man die Systeme nicht nur für ihren ursprünglichen Zweck8, das Ver-
sionieren von Quellcode in Softwareprojekten nutzen, sondern auch für allmöglichen
Dateien, bei denen man eine Historie haben will und die man ggf. als Team erstellt.

4Vgl. Kivanc u. a. 2014, S. 671.
5Siehe Azad o. J. für anschauliche Beispiele.
6Erklärung des Mechanisumses C. Michael, C.-S. Ben und Brian 2008, S. 3-4.
7Vgl. Azad o. J.
8Vgl. Blischak, Davenport und Wilson 2016.

2



4.2 Vorhandene Software

Beide Arten sind nicht nur theoretisch erklärbar, sondern sind bereits technisch um-
gesetzt und finden in Unternehmen als Standardsoftware ihren Einsatz.

4.2.1 Centralized

Durch das Open-Source-Projekt Concurrent Versions System wurde diese Art erst-
malig populär und im Jahr 2000 mit Subversion9 neu implementiert10.

4.2.2 Distributed

An dieser Stelle sind vor allem Git11 sowie das Konkurenzprodukt Mercurial12 zu
nennen. Beide fallen unter die Kateogrie freie Software13 doch unterscheiden sich in
Komplexität und Erlernbarkeit14

5 Fazit
Hier wird die Arbeit zusammengefasst und wieder auf die Stärken der beiden Arten
eingegangen um ihre jeweilige Daseinsberechtigung zu untermauern.

9siehe C. Michael, C.-S. Ben und Brian 2008, für eine umfangreiche Einführung.
10siehe C. Michael, C.-S. Ben und Brian 2008, S. xi Anhang B für Unterschiede der Implemen-

tierungen.
11Siehe Scott und S. Ben 2010, für eine umfangreiche Einführung.
12Siehe Bryan 2009, für eine umfangreiche Einführung.
13Definition Grassmuck 2004, S.281-284.
14Vgl. Kirmanen 2017.
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